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kenntnis, ass bezüglich TNS orıtz Arndt t1ver Blick auf „den Protestantismus“ VO  - 1933
och manche wissenschaftliche Kärrnerarbeit bis 1945 statthndet.

eisten Ist; eın umfassendes Bild selnes DIie einzelnen eiträge TIhemenbereichen
facettenreichen Schaftens und dessen Mann1g- wI1e en und Antiısemitismus, Euthanasie,
faltiger Rezeption zeichnen können. Zwangsarbeiter 1M Kirchenbereich, die kir-

Neuenkirchen hei Greifswald
Volker Gummelt die damit verbundene Schulddebatte liest INan

chenhistorische Aufarbeitung ach 1945 un

mıiıt teils mehr, teils wenI1ger (GJewinn. Besonders
hervorgehoben sSE1 die informative Studie VO  —

Thomas Brechenmacher/Harry Oelke (Hg.) Christoph KöOsters ber katholische ‚Kultur-
Die Kirchen un die Verbrechen Im natıona kampf -Erinnerungen anlässlich der Bedrän-
sozialistischen AaAaL, Öttingen: Wallstein durch das NS-Regime S.67- 112)
L1 (Dachauer Symposien ZUT Zeitge- Verglichen mıt diesem sehr materialreichen
schichte LL) 3228 ISBN P 4 Aufsatz wirkt der komplementäre, auffallend
WF knappe „Kirchenkampf -Artikel VO  — Klaus

Fitschen aufßerst dürftig. Der Protestantismus
Aus Anlass des Okumenischen Kirchen- der Epoche kommt ler 11UT teilweise ZUT

In München trafen sich evangelische und Sprache, VO euphorisch zustimmenden Pro-
testantısmus des „nationalen Aufbruchs“katholische Theologen und Kirchenhistoriker
1933 und VON den kirchlichen Miıttatern1mM Maı 2010 eiıner Konferenz ber „Kirchen

und die NS-Verbrechen“. Das vorliegende nationalsozialistischer Ausgrenzung und Ver-
Buch publiziert die auf dieser Tagung gehal- folgungspolitik 1st aum die ede
enen un ZU Teil erheblich erwelıterten Bel ein1gen Artikeln katholischer Autoren
Vorträage. Aus gegebenem Anlass handelt 65 fällt auf, ass sS1e offenbar aufßserstande scheinen,
sich ein betont „Öökumenisches Buch”, In unbefangen ber katholischen Antiısemitismus
dem 13 Autoren und elne Autorin e_ 1mM „Dritten Reich“ schreiben. Sie scheinen
wählten Problemen einer Kirchengeschichte 1er In per: manenter Abwehrstellung stehen:

„Dritten Reich“ Stellung nehmen, der einen katholischen Antisemitismus darf 65 DPCI
Regel ach konfessionellem Proporz DIe definitionem einfach nicht gegeben haben Man
beiden Hg propagleren ıIn ihrer Einleitung versteht ann allerdings überhaupt nicht, wWwI1e
un: In der Schlussbilanz einen konfessions- nationalsozialistische Herrschaft In rein katho-
übergreifenden „bikonfessionellen Ansatz“ für ischen Regionen möglich SCWESCH ist: in Ge-
diese Epoche, der zweifellos wünschenswert bieten also, in denen alle rten menschen-
erscheint. rechtlicher Missachtungund antijüdischerVer-

Um erstaunlicher ist, ass eine rage- folgung ebenso stattfanden, zume1st ausgeführt
stellung, die sich den gegebenen Voraus- VOoO  — katholischen Nationalsozialisten. Es wirkt
setzungen doch eigentlich sofort aufdrängt, durchaus beklemmend, ass och heute der-
1ler aum thematisiert wird W arum konnten artıge konfessionelle Scheuklappen den nüch-
die beiden orofßen christlichen Konfessionen tern-wissenschaftlichen Blick einzuschränken
angesichts der existenziellen Herausforderung vermögen. Wann kommt fragt INan sich
durch den antikirchlichen Nationalsozialismus ach laf Blaschkes Studie A katholischen
nicht einer wirksamen ökumenischen Z Antisemitismus 1mM Kaiserreich 1U endlich
sammenarbeit ıIn der eıt höchster Bedrängnis und komplementär fortgeschrieben „der
gelangen? Diese rage hätte doch ohl un Blaschke“ ZU katholischen Antisemitismus
den Auspizien eines ökumenischen Kirchen- ım „Dritten Reich”?

Okumenisch besetzte wissenschaftliche1M Zentrum einer solchen Tagung stehen
sollen und mussen. uch eın zweıter Aspekt Konferenzen sind SEWISS eine gute Sache Sie
elnes konfessionsvergleichenden Ansatzes sollten allerdings nicht allein AaUsSs Diplomatie
hätte be]i der Konzeption der Tagung und un dem Austausch gegenseıltiger Nettigkeiten
schliefßlich auch Buch viel stärker Be- bestehen un! dabei ängstlich vermeiden,
achtung erfordert: Innerhalb des deutschen dringliche Fragen eıner Konfessionsgeschichte
Protestantismus breitete sich eiıne VO  — Pfarrern 1M „Dritten Reich“ stellen.
geführte Massenbewegung „Deutsche (CÄTS- Berlin Manfred Gailus
ten  b AdUs, nationalsozialistische Christen, die
eine Sanz wesentliche ignatur des Protestan-
t1smus dieser Epoche ausmachten. Hierzu gab 1eLz ange: Nathan Söderblom und sSeiIne Leit,
Cr 1mM Katholizismus ott sSe1 Dank, möchte Göttingen: Vandenhoeck Ruprecht 201 1,
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rende Unterschied zwischen den beiden KoOon-
INan keine Parallele. DIieser gravlie-
fessionen wird weithin ausgespart‚ indem Dieser hervorragend recherchierten, inte-
nahe7zu durchgängig eın ausgesprochen selek- ressanten und trotzdem gut, Ja spannend


